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Bundesheer in Kärnten im Katastrophenhilfe-
Einsatz

Die massiven Niederschläge in der Nacht auf Freitag haben in
Kärnten für Murenabgänge und Überschwemmungen gesorgt.
Beim Einsatz in Kärnten helfen inzwischen 50 Soldatinnen und
Soldaten bei der Bewältigung der Hochwassergefahren. In Kärnten
ist ein auch Hubschrauber im Einsatz.

„Der rasche Einsatz unserer Soldatinnen und Soldaten zeigt, dass sich
die österreichische Bevölkerung auf das Bundesheer immer verlassen
kann. Sie zeigen immer wieder was und wie viel sie können – von der
Kernaufgabe militärische Landesverteidigung bis hin zur Hilfe für die
Bevölkerung, unser Bundesheer ist rund um die Uhr für unsere
Sicherheit einsatzbereit. Oberste Priorität hat für uns die rasche Hilfe
vor Ort, die unsere Soldatinnen und Soldaten in Kärnten leisten und den
zivilen Einsatzkräften zur Seite stehen. Mein Dank gilt allen
Einsatzorganisationen und besonders den Angehörigen des
Bundesheeres, die immer rasch bereitstehen und dort unterstützen, wo
die Hilfe dringend gebraucht wird“, sagte Verteidigungsministerin
Klaudia Tanner.

Waren in den Morgenstunden noch insgesamt 25 Pioniersoldaten in
Kärnten im Einsatz wurde auf Grund der herausfordernden Situation im
Laufe des Tages auf 50 Spezialisten aus Kärnten aufgestockt. So sind
derzeit nördlich von Eisenkappel zehn Katastrophenfachkräfte mit
schwerem Pioniergerät im Einsatz. 20 Pioniere unterstützen die
Feuerwehr im Raum St. Paul im Lavanttal und weitere 20 Soldatinnen
und Soldaten helfen rund um Viktring den lokalen Einsatzkräften beim
Errichten von Hochwassersperren. Ein Transporthubschrauber AB212
hilft den Einsatzkräften aus der Luft. Weitere drei Hubschrauber stehen
in Kärnten für Einsätze bereit.

Meteorologen, Geologen und viele weitere Spezialisten des Heeres
informieren die Streitkräfte rund um die Uhr über die Wettersituation und
mögliche problematische Entwicklungen. Bei Bedarf beobachten die
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Luftstreitkräfte gefährdete Gebiete auch aus der Luft, Katastrophenhilfe-
Experten der Militärkommanden sind in den Bundesländern vor Ort
präsent.

Alarm durch zivile Behörden

Bahnt sich eine Katastrophe an - etwa durch anhaltende Regen -
bereiten sich die Soldaten in ihren Kasernen vor und halten sich bereit.
Zum Ausrücken bedarf es immer der Anforderung durch zivile Behörden
(Bund, Länder oder Gemeinden).

Die Landeswarnzentralen tragen dann in ihrer Region die
Verantwortung und koordinieren den Einsatz des Bundesheeres in
Einklang mit den Helfern der Feuerwehr und anderer Organisationen.
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